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2 Beilage zu Nr 41 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
e Freitag den 18 8 Februar 1898 JDeutſcher Reichstag daß ſie über meinen vor jährigen Antrag noch hinausgeht um den Grund i Leoben 16 en Eiſen be oynunfall Ein von St

beſitz in gerechter Weiſe zu entlaſten Beifall rechts Michael kommender Perſonenzug der Staatsbahn fuhr heute früh aufSpezialbericht unſeres Korreſpondenten Abg Mies Centr Der Antrag Weyerbuſch geht uns nicht weit der hieſigen Station in Folge falſcher Weichenſtellung auf einen Güterzug
52 Verlin 16 Februar genug und wir haben deshalb einen Ge ſetzentwurf eingebracht Das Beide Maſchinen ſowie mehrere Waggons wurden beſchädigt Ein

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des von den Sozial Kommunal Abgaben Geſetz hat ſeinen Zweck einer gerechten Vertheilung Schaffner wurde getödtet ein Bahnbedienſteter ſchwer ein anderer ſowie
demokraten Auer und Gen eingebrachten Geſetzenzwurfes betr das Recht der kommunalen Laſten auf die Realſteuern und die Einkommenſteuern eine Dame leicht verletzt
der Verſammlung und Vereinigung und das Recht der 3 nicht erreicht Das Geſetz wolle die Beſteuerung in den Gemeinden nach Ludwigshafen 16 Februar Eiferſuchtsdrama Derv 7 dem Grundſatze von Leiſtung und Gegenleiſtung regeln der Grundbeſitz Wittwer Georg Nutz Tagelöhner ſtand mit der Ehefrau des Maurer

Nach S 1 ſoll das Recht ſich zu verſammeln allen Reichsangehörigen ſei aber auch für Gemeinde Einrichtungen belaſtet die nicht ihm allein Leonhard Ritter in unerlaubten Beziehungen Geſtern Abend drang
ohne Unterſchied des Geſchlechts zuſtehen Es bedarf zur Abhaltung von zugute kommen Nur Aufwendungen der Gemeinde welche in über Ritter in die Wohnung des Nutz ein und verfſetzte demſelben mit einem

n Maße p R 5 R J rVerſammlungen weder einer An meldung noch einer Erlaubr riß nur Ver wiegendem Maße dem Grundbeſitze und dem Gewerbebetriebe zum Vor Brodmeſſer einen S tich in den Hals der in wenigen Ninuten den
ſammlungen und Umzüge auf öffen tlichen Straßen ſind ſpäteſtens ſechs j theil gereichen dürften wie ſein Antrag beſtimme durch die Realſteuern Tod herbeiführte Auch ſeine Ehefrau verſuchte Nutz zu tödten wurde

o o Dogf S 2 3 t kenStunden vor deren Beginn der Ortspolizeibehörde anzuzeigen gedeckt werden Aufwendungen die in überwiegendem Maße der Allgemein aber von den Hausbewohnern daran verhindert
Abg Geyer Soz Viel ach ſeien erſt durch die Anweſenheit der Je zum Vortheil gereichen ſeien durch Einkommenſteuerzuſchläge und London 16 Februar Als der Premierminiſter Lord

Polizeibeamten turbulente Scenen und Zuſammenſtöße vorgekommen Aufwendungen bei welchen ein überwiegender Vortheil nach der einen Salisbury geſtern Abend mit ſein Sohne Lord William Cecil in
Deshalb kann die Anmeldung und Erlaubniß von Verſammlungen weg oder anderen Seite hin nicht erkennbar iſt ſeien durch gleiche Procent einer leichten Equipage t eine erfahrt zurückkehrte erfaßte bei dem

2 Na P npr 3 S itz 2 M 5fallen weil das r der Bevormundung nicht mehr bedarf ſätze der Realſteuern und der Finkommenſtererz ſchläge zu decken Auch Wohnhauſe am Eingange des z ein ſtarker Windſtoß eines der
Abg Rickert freiſ Vgg Der Reichskanzler ſelbſt hat das Vereins die Untervertheilung zwiſchen den einzelnen Realſteuern regele ſein Antrag maſſiven eiſernen Thore und ſchleuderte es gegen das Gefährt das in

und Verſammlungsrecht als ein ſchlechthin unentbehrliches Mittel zur ſ gerechter wenn er vorſchlage daß je nach dem verſchiede ren Vortheil der zwei Theile geſchnitten wurde Die Jnſaſſen kamen unverſehrt aus den
politiſchen Erziehung des Volkes bezeichnet Trotzdem aber die ver Gemeindeaufwendungen Grund und Gebäudeſteuer höchſtens dreimal Trümmern hervor
bündeten Regierungen keine Zeit gefunden ſich über den Beſe hluß des z nicht doppelt ſo ſtark herangezogen werden dürfen wie die Gewerbeſteuer
Reichstages über das Vereinsweſen zu äußern Ein zweimaliger mit und umgekehrt Die Annahme dieſes Antrags werde viele berechtigte xgroßer Mehrheit gefaß ter Beſchluß des Reichstages verdient doch etwas Klagen beſeitigen Handel u nd Bör 86
mehr Beachtung Die Bourgeoiſie hat längſt ein freiheitliches Vereins Geh Oberregierungsrath Nvoell Der Antrag Mies dient nicht der precht erſtrebt und der Arbeitern das Koalitionsrecht gegeben ehe an Aut onomie der Gemeinden und er trägt die härteſten Jutereſſenkämpfe B S gank Aktſen
Sozialdemokraten zu denken war Redner empfiehlt Kommiſſionsberathung die kleinſten Gemeinden hinein Jch halte den Arrng nicht für be ertiner Börse T
oder einige Aenderungen des vorgelegten Antrages rechtigt Nachdem der Staat auf die Realſteuern verzichtet hat zu Gunſten vom hre Handels Joes z 172 00b

Abg Singer Soz Das Eentrum ſchweigt zu unſerem Antrage es der Gemeinden und nur die Einkommen und die Ergänzangsſtener für v a Woons Panr s ös ob
wäre wünſchenswerth wenn das eine Zuſtimmung zu ihm bedeuten würde ſich behalten hat kann er nicht zulaſſen daß die Gemeinden die Ein 16 Februar 1888 Darmstädter 158 60b2
Unſer Antrag iſt eine Folge des nichtgehaltenen Verſprechens des Reichs kommenſteuer zu hoch belaſten mit Zuſchlägen Haben ſich die Antrag l enkanzlers Daß nur ſtrafgeſetzlich erlaubte Dinge verhandelt werden dürfen ſ ſteller auch mit der Ausführbarkeit ihres Antrags beſchäftigt Wir haben 8anknoton Die onto Kommanait 10 20 Zore
iſt ſelbſtverſtändli ch aber warum ſollen die Minderſährigen ausgeſchloſſen j rund 37 000 Landgemeinden und 1200 Stadtgemeinden wir können alſo gngſiseſe Fanſcnot r 70 Dresdener Bant 3 e So
ſein Jch hoffe daß die Parteien welche nicht dem Worte huldigen daß bei einer ſolchen n an den Landgemeinden nicht ruhig vorübergehen Franz eigene Woten einzig Kreditanstalt 11 219 00b2
das Volk nur Steuern zu zahlen und den Mund zu halten habe unſern Nach dem An trag Nies würden namenll ich in den Landgemeinden die ltalienisehe An un 2751 Mein n per Uyp t o B s 187 h
Antrag annehmen werden Einkommenſteuerzuſchläge gewaltig wachſen Nach einer von mir auf rrgiehisel r 73 h Aitteldeutsgi Kredith 6 12175ba

Abg Baſſermann nl Das Schweigen der Parteien iſt einiger genommenen Statiſtik würden in vielen Gemeinden des Weſtens wie des Sehweizor 7 100 F 80 5507 Je ns für Deut l 155 50ba6
maß zen erklärl lich weil die Fraktionen ſich ſagen daß von dieſen Er Oſtens die m enſtener zu wieder auf 500 600 800 ja ſogar t Prauss Boden Kred t in
örterungen ein praktiſches Ergebniß kaum zu erwarten iſt Meine Freunde bis anf 1500 v H ſteigen wenn die Koſten allein durch die Einkommen on ns Eorae An MAantepatis do Goentr Bod Kr 9 170908
ſtehen nach wie vor auf dem Standpunkt daß wir ein Reichsvereins Neuer zu decken wären in einer Gemeinde im Bezirk Marienwerder müßten Dentsche Reichs Anl 104 10B a ne vanx o 132397
geſetz auf liberaler Grundlage für durchaus erſtrebenswerth erachten Wir gar 1708 v H erhoben werden Und dazu kämen noch die gemiſchten 19 s tot o Steongleehe Bann i15 z
halten das für eine nationale Aufgabe und meinen daß es bedauerlich nfwendungen von denen ein Theil auch auf die Einkommenſteuer ent preles Cons Anleine 37 109 e e i i
iſt daß in dieſer Materie der rechte Zeitpunk t verſäumt wurde Gegen fiele Jch halte einen ſolchen Antrag nicht für möglich Wenn die An do a zu 104,00B Sohklesischer Bank er 7 a oobas

wärtig ſind die Ausſichten gering daß ein ſolches Vereinsgeſetz zu Stande tragſteller auf die Vorderſeite ihres Antrags noch das Wörtchen Unaus i Sennlde et gi/ 100 206
kommt in Folge deſſen würden weitläufige Erörterungen wenig Zweck führbar drucken laſſen wollten würde Jhnen Niemand ein Hinderniß r r u ndustrie und Bergwerks Aktlen
haben Wir haben uns in einer Kommiſſion mit der Berathung des entgegenſtellen Und wie wollen Sie eine Abweichung erzwingen wenn Uanädse u Contr Pfanäbr 3 101 20b e
a bemüht 3 Vorſitzende der Kommiſſion hat uns damals n ſolche Grundſätze wer ſind wie Sie ſie beantragen Wohin fo do n e n e r
mit ſeiner Anweſenheit nicht beehrt Hört links ämnen wir wenn wir bei der Ausführung des Geſetzes auf jede l 40fener KuhlenAbg Lieber Ctr Die Antragſteller konnten Nicht erwarten daß wir Einheitlichkeit in der Monarchie verzichteten wie Sie es mit der Streichung Bariner hoh Braun 275258
für den Antrag wie er vorliegt eintreten würden Den Antragſtellern iſt der Genehmigung der Gemeindehaushalte durch die Reſſortminiſter herbei Kustunagtsane Fonds 43 Je Sonne ter i

es auch wohl erwünſchter daß wir nicht für den Antrag eintreten führen würden e ſnevos Ayr G A 5000 46,606 Kie rin ab o
Heiterkeit Wir wollen die drei Beſchwerden des arbeitenden Standes Abg Noelle nl hält das Kommunalſteuergeſetz ebenfalls für ver Chinesisehe Anlemne 5i/ 101306 gochnmer Gnssstahl 121 19750

beſeitigen durch unſere Anträge Bildung von Berufsvereinen Sicherung beſſerungsfähig und verbeſſerungsbedürftig meint aber daß der vom alen erw t e
der Koalitionsfreiheit und Beſeitigung des Verbindungsverbots Abg Mies vorgeſchlagene Weg nicht der geeignete ſei e An toh n n s 53 Done mareknütte

Abg Rickert Wir wollen ein Mehr erreichen namentlich den Aus Abg Glattfelter Centr ſpricht ſich für den Antrag Mies aus o s 99808 horemund non st Pr 5 96 50026
nahmezuſtand in Mecklenburg beſeitigen und allen Frauen das Verſamm Geheimrath Strutz n vor einer überſtürzten Aenderung des t St a dge 96 506 i nburg atte w J n z

i domt 1 tener geſetzes Ausn u ding n OMesterr Gold Kente 103 90 Sisenhubüe 1 le S P vlungsrecht gewähren r Wo Augen ſich als nothwendig erwieſen n rt a terh nte 10 Gelgenkirchen Bergw 177 00b2Abg v Maſſow dk erklärt daß die Konſervativen weder dem haben habe der Miniſter ſie zugelaſſen Wenn man aber den Wünſchen Sil Rente 102 256 Gleuziger Anckerfabrikt s II8,3013Antrage zuſtimmen noch ihn an eine Kommiſſion verweiſen wollen Jhr der Hausbeſitzer zu ſehr nachgebe werde man einen Sturm der Entrüſtung ſ Lort Stasts Api e 33 S Srebptr War daun 17 122 23326
Schweigen ſei nicht als Zuſtimmung zu deuten Sie wollen daß die bei den Nichthausbeſitzern hervorrufen un ung er e nein 19
Sache im preußiſchen Landtage erledigt werden möge Abg Winckler konſ erklärt man müſſe Erfahrungen ſam und do amort 5 101 2502 am re r Pa ttalrt 8 1 26

Abg Liebermann v Sonnenberg dſ Rfp Wir wünſchen auch die Kommiſſion könne nichts weiter thun als der Regierung Material an do Co 60 Haryengr t well t i 75
eine reichsgeſetzliche Regelung des Vereinsge ſetzes Der Antrag Auer iſt die San geben e rn v éeia Am v 1882 i Senreheet u
unannehmbar Wir werden für den Antrag Lieber ſtimmen und wünſchen Freiherr v Dobeneck konſ ſpricht ſich für den Antrag Weyer do cons iisenb An 4 an S rock S 1589,75b2

daß die reichsgeſetzliche Regelung bald erfolgt buſch aus a ehg i Pr 8 557 ren anDie Verweiſung des Antrages an eine Kommiſſion wird gegen die Abg Ehlers fr Vg tritt ihm bei geſtützt auf ſeine vieljährigen e re e 47 wrorrel e Brrr s 123
Stimmen der Sozialdemokraten und Freiſinnigen abgelehnt ebenſo der j Erfahrungen in Danzig z Unger Golgrente 1000 4 o Kolivrexko Abohersieb 2
8 1 des Antrages Auer und der Abänderungsantrag Rickert welcher allen I Abg p Synern nl ſieht in den Kommunalſteuern als Brutto do d40 o 4 1 Ke to Damm it et

Peichs Z J n ro J ſt 3 do 10 kö t Ae enee geſtattet ſich friedlich und unbewaffnet zu verſammeln Wealſe eine große Ung e echtigkeit Am beſten wäre es man ſchaffte die 49 B G 62 1000 e o r aueuna o 15 197 00Der Reſt des Antrages wird darat f zurückgezogen Realſteuern auch als Kommu nalſte uern ab und führte ſta deren kommu do do 100 4 102 80b2z Luurahütte I 162 10b2
Es folgt der Antrag der Abgg Müller Waldeck und Liebermann 2 e ein F reilich ſei dies r reichsge e Vorſchrift an t Don 4 h4 J ſchen um den vielt rvartret Mit die Seſeitigun vreſes Verhotes e den ttitec werde an kisonbahn Stamm Aktisn aeten Tor P

hskanzler zu erſuchen um den vielfach hervortretenden Miß gung h onnen J re rebräuchen auf dem Gebiete des Privatverſicherungsweſens entgegenzuwirken Nach kurzen Schlußworten der Abgg Arendt frk und Herold Centr Dortmund Gronau R 191 60bz usehler b Bed 5 104 90b2
einen Geſetzentwurf einzubringen wonach für alle PrivatVerſicherungs werden beide Anträge einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwiesen r u v 87 171 25b2 nönix Akt Ant 2 73 es z
geſellſchaften eine ſtaatliche Prüfung und Genehmigung der von ihnen Nächſte Sitzung 7 onnerstag 11 Uhr Etat der Forſt und Domänen Denn rirr un a 33 u

aufgeſtellten Berſicherungs bedingungen vorgeſchrieben wird verwaltung und des Miniſteriums des Jnnern Ital Mitte lmeerbahn 55 z Pluto Berewerk 11 25 z
Abg Müller Waldeck weiſt darauf hin daß das Verſammlungsweſen m AMasehinen kony 7 sjetzt zur Zuſtändigkeit der Einzelſtaaten gehört Jn manchen Einzelſtagten Kleine Chronik Wechsel Riebeek Montauwerke 11 208 00028

j beſtänden aber gar keine Vorſchriften die dem Publikum Sicherheit ge 4 Kositzer Kohle 12 197 80 bwährten bezüglich der Privat Gerſicheeingen Es werden namentlich bei Magdeburg 16 Februar Zum Tode verurtheilt Der 4msterd Rott 100 E 8 T 163 20B S rhür b unkonl 7 e
den Lebensverſicherungen den Verſicherten erhebliche Kapitalien zu Unrecht Cigarrenarbeiter Alfred Seyler aus Calbe a welcher beſchuldigt iſt London m Lotn 4 20 5
entzogen wenn ſie aus Noth ihre Verſicherung nicht mehr weiter führen ſeine Gelieſte die unverehelichte Baumgardt im Walde bei Waſtitz er Paris 100 Fr 8 o Ja r 375 1507
können die Prämien verfallen dann vollſtändig und die Verluſte des mordet zu haben wurde vom hieſigen Schwurgericht zum Tode und zum Mien 300 L 8 irrrer in r
Publikums belaufen ſich namentlich wenn man die ausländiſchen Geſell Verluſte der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt Der Verurtheilte erklärte n Flttas 09 r F 76 v go 7 140506

ſchaften in Betracht zieht auf Millionen Es ſind no ch manche andere ruhig und ohne jede innere Erregung er werde Reviſion einlegen Petersburg M ogie b 21 o Prust Aktien 12 177 o0082
unberechtigte Dinge in den Policen enthalten daß das Publikum die Ver Eberswalde 16 Februar Ziethens Begnadigung ab ar l un pr Diah e gehn 29 01 odſicherungsbedingungen genauer ſtudiren ſoll iſt keine Abhilfe gegen ſolche gelehnt Auf das von dem Schriftſteller Georg H öckerEberswalde Sor n hereet
Mißſtände denn es ſteht feſt daß die meiſten Leute ſich auf die mündlichen ſ eingereichte Jmmediatgeſuch an den Kaiſer um Begnadigung des Ziethen

Auslaſſungen der Agenten verlaſſen iſt folgendes Schreiben vom Oberſtaatsanwalt aus Köln eingetroffenAbg Vogtherr Soz Wir ſind mit dem Vorredner darin ein Auf Grund einer durch Allerhöchſte Ordre vom 2 Februar z J dem Marktbericht
verſtanden daß eine einheitliche Regelung und ſtrengere Aufſich des Privat Herrn Juſtizminiſter ertheilten Orwiächt zung und in Verfolg einer Ver Donnerstag der I7 Februar

Verſicherungsweſens nothwendig iſt Aber man dürfe von der Staats gung des Herrn Juſtizminiſters vom 5 Februar d Js werden Sie Eier pro Mandei 1,00 1,20 Mt Ging beeren Pfd 0,30 0,40Mtaufſicht nicht allzu viel erwarten denn dieſe würde hauptſächlich in die auf Jhre Jmmediatge ſuche vom 28 April und 1 Mai 1897 in welchen Butter pro Pfund 1,390 1,40 r el 75 1,900
Hände der Verwaltungsbeamten kommen die von der Verſicherungstechnik Sie um die Anordnung der Wiederaufnahme des Verfahrens zu Gunſten Zwiebeln 5 Liter 0,60 Birnen pro Mandel 0,75

nicht viel verſtehen des durch rechtskräftiges Erkenntniß des Schwurgerichts zu Elberfeld vom Kartoffeln 5 Liter 9,28 0,30 Senfgurken pro Pfd 6,25
Abg v Saliſch dk Wir bringen dem Antrag volle Sympathie 2 Februar 1884 zum Tode und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte a pro Mdl d nen ſSetr flamen p 933

entgegen da ein gut geleitetes Verſicherungsweſen viel Segen ſtiften und verürtheilten demnächſt aber durch Allerhöchſten Erlaß vom 30 Juli 1884 Weinatogl do Sind e Adfehcemte ſp 090 7
viet Unheil abwenden kam n Wir wünſchen die Benachtheiligung der zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigten Barbiers und Wirthes Weißkohl p tück 5 193 Gäünſe pro Stuk 400 600
einzelnen Verſicherten zu verhüten und das Zutrauen zur Verſicherung zu Albert Ziethen aus Elberfeld beziehungsweiſe um deſſen Begnadigung R ot tohl pro Stück 15 025 Ent n pro St t 2 50
verſtärken Denn bei uns wird von der Verſicherung nicht ſo viel Ge bitten hierdurch ablehnend beſchieden Braunkohl pro Stück 0,05 Hähne pro Stck 100brauch gemacht wie in England Neuburg 16 Februar Unglück auf dem Militärſchieß Sellert pro Stück 0,05 Hühner pro Stück 1,0

Abg Groeber ECtr ſpricht ſich gegen den Antrag aus da er platz Ein höchſt bedauerlicher Unglücksfall hat ſich wie das Neuburger Kohlrabi pro Stück 0,05 Tauben pro Paar 1,00
weniger fordere als der Reichstag ſ Z bereits verlangt und beſchloſſen Anzeigeblatt berichtet am 11 Februar auf dem zwiſchen Bittenbrunn Kohlrüben n Stück o,10 Wilde Kaninchen St c 1,00 1,20

Dieſelbe Stellung nimmt de be Hammacher nl ein und Riedensheim gelegenen nenen Militärſchießplatz beim Gefechts Pſlaumenmi D h
Staatsſekretär Nieberding erklärt daß die Regierung die Vorarbeiten ſchießen ereignet Ein Geſchoß drang durch den in Mannshöhe noch Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

zu einem Reichsverſiche rungsge eſetz ſoweit gefördert habe daß ſie den etwa vier Meter ſtarken Schutzdamm un traf einen als Zieler ver r D
Entwurf bald vorzulegen in der Lage ſein werde wendeten Soldaten der 4 Komp des 15 Jnf Reg Namens Georg Williams poröſe PflaſterDa die Regierung die Vorlegung eines Reichsverſicherungsgeſetzes zu Beck J durgdrang e h und blieb ei igenthümlicher Dieſ23 äußerliche Mittel beſei terzen indem es die Blut
geſagt hat zieht der Abg Liebermann v Sonnenberg den Antrag weiſe den Waffenrock an der Rückenſeite nicht mehr durchdringend an Ha zeſtlonen guf die Hautſläche ieht und dadurch vie ri Cirkulation
wer Porkei urüd 8 s der Jnnenſeite des Rockes liegen Ein unglücklicher Zufall vielleicht ein de Altes wieder I J ren u r on n nNächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr Dampfervorlage Eiſenbahnetat durch Kälte oder ſonſtwie entſtandener Riß im Damm muß dem mit Er ſt v du die de en gem eiten Gegen arg mee taneren

ä ungeheuerlicher Durchſchlagskraft wirkenden Geſchoß den Weg gebahnt u W Diut Kongeſonn Hrerrtt merpen R a tb etPreußiſcher Landtag haben Aerztlicher Beiſtand war ſelbſtverſtändlich zur Stelle Heute Vor ha rerkindert werd utKo i e t ar in ar aus t h
mittag iſt der Verletzte geſtorben Der in treuer Pflichterfüllung Ver u 4 hin d Die h M ung tigereg Gieſt

Spezialberigt unſeres x orreſpondenten unglückte ein braver tüchtiger Soldat iſt der Sohn eines Oekonomen Karte h W innere den e tungen W ahmb t
ordneten aus aus Tauberſcheckenbach bei Rothenburg o T e e Zeit e a terin h ha 52 Berlin 16 Februar Grauden 10 Februar Mei e Dem Geſelligen zuuf Steifheit oder En ch der Gelenke oder Muskeln überhaupt bei allen

z neid Dem Geſelligen zufolge Zu inrethunge Ealben Maſigge ger Elektrizität angewgAuf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Antrag des Abg Weyer wird jetzt gegen den Decan Pfarrer Polomski in Briefen die gerichtliche Zuhänden m renng a 1 S i Tfpritg r
buſch frk wegen Abänderuns der Zeſtimmungen des Kommunal Vorunterſuchung wegen Meineids geführt Polomski war Sruge in e nd enderg ker Wntang b Witugeng e

ie Anwendung ſehr einfach und reinlich Williams poroſe Pflaſter ver
abgabengeſetzes über die Vertheilung der Kommunalabgaben auf die dem in Thorn verhandelten Prozeß gegen den Redakteur des Seſelligen r Bl oder 9 u bein n het er zart f 1 Kantt uealſteuern und die Einkommenſteuer im Sinne einer Erleichterung des wegen Beleidigung von Geiſtlichen des Decanats Schwetz urſachen keine Blaſen Dundſein guo be en r

g M r William s poröſe Pflaſter mit Schutzmarke 3 Figureaus und Grundbeſitzes in Verbindut ig tnit dem von den Abgg 7 Königsberg 16 Februar Sturmwarn ung Wegen eines t i 1 W den u R e 3 J guren
ies Centr und Gen beantragten Geſetzentwurf welcher eine Aenderung bei Norwegen befindlichen tiefen barometriſchen Minimums welches mit re n n e lpekteke Merſehurn wen Av theke Magd

des Geſetzes in demſelben Sinne vor chlägt ſtürmiſchen weſtlichen Winden oſtwärts fortzuſchreiten ſcheint iſt heute u Beziehen Adler Avothete NAſchere h agdeburg Johannis Apotheke Halberſtadt Adler Apotheke Aſchersleben und anderen
Abg Weyerbuſch frk Ich bedaure daß die Kommiſſion des Mittag die deutſche Oſtſeeküſte von Memel bis Aaröſund ſeitens der See Avy kervorigen Jahres dieſe Anträge dem Hauſe nicht zur Annahme empfohlen warte gewarnt worden bekannten ApothekeBeſtandtheile jeden Pflaſters CaoutchoucPflaſter 10,0 ArnicaExtract

hazte Die Klagen über die Härte des Geſetzes und die Ungerechtigkeit Elberfeld 16 Februar Freigeſprochen Jm Prozeß wegen Hamamelis Extrakt 1 Ca Ertraktder Realſteuern ſind immer mel gewachſen Das Drückendſte iſt daß des Eiſenbahnunglücks bei Vohwinkel wurde der angeklagte Stations Hamamehs trat aamtcum

die Grundſteuern vom Bruttoertrag erhoben werden und daher den ver Aſſiſtent Zaineck freigelprochen Der Gerichtsſpruch iſt eine Nieder erſchuldeten Beſitz mehr belaſten als den unverſchuldeten Herr v Eynern lage für die Eiſenbahnverwaltung Mfesuche und Angebote jeder Art werden unter
wünſcht auch eine Reviſion der Steuerreform allerdings nur des Ein Geeſtemünde 16 Februar Schiffsunglück Laut Mit Dis eretio in die für den speeiellen bestgeeignete
kommenſteuergeſetzes aber die Klagen hierüber ſind verſchwindend gering theilung des deutſchen Konſulats in Gothenburg ſind die Schiffspapiere m An r men r te täglich
gegen die Klagen über die Realſteuern in den Gemeinden Höchſtens und andere Gegenſtände des hieſigen überfälligen Dreimaſterſchuners geit vielen Jan en e Ce trar a non a
Snnte eine kommunale tracht kommen aber alle dieſe BVeh rend der am 18 December vorigen Jahres mit Kohlen von von G L Wanne c o Vertreten in allen grö ren Städten
Steuern auch die inten die unbere te Belaſtung des ſ Bonnes nach Bremerhaven abgegangen war an der ſchwediſchen KüſteGrundbe eſitzes nicht beſeit e lution angetrieben Vermuthlich iſt das Schiff mit neun Mann Beſatzung unter In Halle a Sehroed u Aart Schilling gr Ulrichbeſchränkt und Kegieenng beſtimmte Vorſchläge e überlaſſen Jch hoffe I gegangen I etrasse 50 Buch und Kupnsthaudlung
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n T W Grosso Pforſe und koſpagen Gewinn Plan

Wrloosung zu Magcdeburg ehe eim Werthe von

Halbchaise mit 2 edlen Pferden i Werthe von 4,000

D Ziehung am 9 u IGO Juni I898 3,000eleganter Jagdwagen mit 2 Juckern im
Werthe von

Stndtwagen wit ktera imKons Diehungsverlogung Kolno Vorwinderung der Beine e aner e m i e
Die Loose à 1 Mamk deren Vertrieb in Pr ovinz Sachsen nno r p d Peinnne nAas belgische Stnten

Gesammtwerthe von20 Pferde n 20,000Anhalt Braunschweig Sachsen Altenburg ung Sachsen Meiningen 9

erstklassiges Fabrixat i 4 Berey
ch die V

venörauioh gestattes 1t gelangen von heute ab zur Ausgabe 25 Fahrräcler an n 8500 d
2250 Gewinne im Gesammtwerthe von 15,000 99 Men

Neue Agenturen werden überall errichtet und beliebe man sehriftliche Anfragen wegen Bezugs bestebend in Fahr Reit u Jagdutensilien ete Groß
bedingung G an äie unterzeichnete Hauptvertriebsstelle zu richten Zusammen 2300 Gewinne 60 000 amei

im Gesammtwerthe von 5 ErX a I F 11 Loose ar 10 arr 4 e r Porto und Liste 20 Pa extra versendet Magded Die b
H Sompop agdeburg5

e

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Wieskau Band r

Blatt 28 auf den Namen des Arbeiters Gottlieb Denkewitz in Bernburg eingetragene zu Vreheg

Wieskau belegene Srundſtück beſtehend aus abgeſchwiſt ein FaſtnachtsPfannkuchen in Palmin gebacken Ueberhaupt ſchmeckt alles Fleiſch Kartoffeln Gemüſe e in Palmin gebraten und 3 An e mit Hofraum und Hausgzarten Treffen g
gekocht anſtatt mit Butter Margarine oder Schmalz reiner und edler Dabei iſt Palmin Pflanzenbutter billiger à 0,65 auch ganz n dem er
bedeutend ausgiebiger als alle Speiſefette der Welt und iſt in der Küche im Gebrauch über einen Monat haltbar Weil ohne Fett vielleichtſäure die Butter c ſchnell ranzig macht iſt Palmin für Magenleidende und Kranke das geſündeſte Speiſefett der Welt Hunderte ersud 7 hos Pornit 16 T und 24584 en
von Aerzten laſſen Palmin im eigenen Haushalt verwerthen Conditoren Bäcker können mit Palmin Backwaaren wochenlang halt d Zu G t Le D r des Gaſtwirt
bare herrliche Waaren backen Für Colonialwaarenhändler iſt Palmin der ConſumArtikel der Zukunſt weil Palmin koloſſalen Auf an an dagegen Wn zu Wieskan im hs dacht ſor
ſchwung nimmt Machen Sie einen einzigen Verſuch Probetafel 10 Pfg gegen 0,20 in Marken Ueberall in der Stadt zu haben einem neiſonſt direkt ab Fabrik H Schlinck Co Mannheim Bewerbungen um Niederlagen Vertretungen General Vertretungen ſoweit Wirren r r r Hektar zur Grundſteuer mit von de

e sten V f d Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird am unglücklic
19 April 1898 Vormittags 11 Ahr wie Pellimtliche Bekanntmachungen ekauntmachung Hachsſtette vertthe daten

Am heutigen Tage ſind in unſerem Pro den 7 Feb 1898 önigliches Amtoegeri eine empkurenregiſter folgende Eintragungen bewirkt r g Sinn in of man noeHöhoro Macdehonsohuſe Cer fFranoſo Se Co
G t ct Die dem Kaufmann Richard Eruſt zu P anzöſiſed r zann ma jung Halle a S für die Geſellſchaft Als5 Ernſt Anmeldungen zum Oſtertermin 1898 nimmt der Unterzeichnete an Wochentagen a pee

Unter Hinweis auf die diesſeitige r vom 10 Januar d J zu b Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung zu zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags in ſeinem Amtszimmer entgegen Es wird gebeten wat pe
Anzeiger für Halle und den Saalkreis Nr 12 wird hierdarch zur öffentlichen Halle a ertheilte Prokura iſt unter bei der Anmeldung den Fanuſ und den Zmpfſchein vorzulegen Gegner

enntniß gebracht daß der für den öſtlich der Grundſtücke Saalberg 11 u 12 bis zur f mrt Nr 619 und die dem Kaufmann Max Dr Gaudig Direktor wurde abBäckerſtraße belegenen Theil des Saalberges neu feſtgeſetzte Fluchtlinien Plan nunmehr Joerſter daſelbſt für dieſelbe Geſellſchaft 2 ſei ihm t
förmlich feſtgeſte t worden iſt da Einwendungen hiergegen nicht erhoben ſind ertheilte Prokura unter Nr 620 eingetragen S t c eie f olk gw g ſt dieDer Plan kann im a veſehen werden Halle a den 9 Februar 1898 C r erein ür e o

Halle a den 14 Februar 1898 Her Magiſtrat Staude Königliches Amtsgericht Abthlg 1 o r unten beſchriebenen Arbeiter Abtheilung VI Arbeitsſtätte Widerſta
tto Selle aus Halle a/S geboren da UeberBekanutmachnn T tephon n gint Drſelbſt am 8 Sept 1876 welcher flüchtig iſt elephonAi JBe kanntmachung Am 17 Februar ds ch I der in iſt die Unterfuchungshaft wegen Diebſtahls e gemachten l guah

Der am 7 September 1868 zu Mücheln geborene Arbeiter ar Kroll entzieht einer Entfernung von 2,12 m von der v Wird denſelben 3 haften j Brennho v vefindlichk
u Station Gera Reuß Pr St B hergeſtellte s wird erſucht denſelben zu verhaf r 1 ietertſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt d in das H b wird frei Haus geliefert dzwiſchen dieſer und der Station Zwötzen Un in das nächſte Gerichts Gefängniß a 3 erwidertwerden muß Wir bitten um Mitt heilung ſeines Aufenthaltsortes für 1 Raummtr 9 50 5i Helle a S den 10 Februar i s Pr St B gelegene Gleisanſchluß an den zulieſern ſowie zu den Akten 3 L I 283/97 ein Hi8 ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof der Stadt Nachricht zu geben 7 3 4 verſichertDie Armen Direktion Zernial le a/S den 10 Feb 1898 2 verſichert Gera Reuß als Tariſſtation eröffnet Da Halle a den Februar be o ab PlatzBek ann ma un ſelbſt werden nur Sendungen unter der Der s T tagnnstt er v ſg z g Firma Städtiſcher Schlachthof Gera Reuß eſchreibung 3 älli g B i Merhaz

43 9 J s Statur
9 Der am 28 Auguſt 1871 zu Zappendorf geborene Arbeiter Karl Wolf ent eventl mit dem Zuſatz Für Rechnung al Jahre r e r eſu l en en m ſ ab in

n J d rrn N N und W ſchlank Haare ſchwarz Stirn hoch Augen 9 5S ami 9 es Herrn und zwar Wagenladungs Abhaltung von Auctionen Anferti ung Zeugeieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt 9 t 3 Zeuge9 c üter Stückgüter und Vie brauen ſchwarz Augen braun Naſe gewohn 9 Fd güter Stückg hlendungen aus igen von Nachlaßtaxen Teſtamenten u ſchrifth wer Wil vitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes genommen Fahrzeuge und Sprengſtoffe im lich Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn ichen Arbeiten jeder Art Verkauf von v
n Halle a/S den 13 Januar 1898 t Empfang und Verſand abgefertigt ſeitz Geſicht länglich Geſichtsfarbe geſund Grundſtücken Unterbringung von Geld auf nntet Die Armen Direktion Erfurt den 14 Februar 1898 Sprache deutſch nur gute Hypotheken 3cgt e blick ſeinZerntal Königliche Eiſenbahn Direktion Beſondere Kennzeichen auf dem linken Halle a Auguſtaſtr ueberrat

Feſt anntmachun d e ehe e e K Pauly wahnſtrmond auf dem rechten Arme Herz tätowirth ehanntenng i a de a gerichtl vereidigt Taxator u vereidigt wette de9 Unter Nr 2428 des Firmenregiſters iſt Steckbrief Auctionator DarDer am 10 Juli 1859 hierſelbſt geborene Arbeiter Hermann Schulze entzieht j am heutigen Tage die Firma Sſich der Sorge für ſeine Tochter Luiſe ſodaß für dieſelbe ein Pflegegeld aus öffentlichen Richard Kathe vorm J Lindenhahn Gegen den unten beſchriebenen Seiler Er ſagt
Mitteln gezahlt werden muß Fabriß für Eiſenkonſtrußtion Karl Auguſt Hieber geboren am 2 3 jeſmarkensammlun heitenWir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes d garle T Ha a S in als d 1874 cher Raden in ſft eng h bin alſ

alle a den 16 December 1897 eren Jnhaber der Jngenieur Richard i Bayern welcher flüchtig iſt iſt die Unter Der5 s Die Armendirektion Zernial Kathe da ſelbſt eingetragen fuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederh im Werthe von ca Mk 100 000 welche DeHalle a den 9 Februar 1898 Ruchale verhängt ich zum n ä r e Gutach
h anntmack un Königliches Ämtsgericht Abtheilung 1 Es wird erſucht denſelben zu verhaften an kaufkräftige Sammler berei e liegendg t g Veſanntmachung und in das nächſte Gerichts Gefängniß ab r Bei er m öfter9 Der am 5 Auguſt 1863 zu Rabatz geborene Arbeiter Karl Wächter deſſen Zufolge Verfügung vom heutigen Tage zuliefern ſowie zu den Akten I 8 I 2/98 e abatt Referenzen ſind eventl e

e ene er Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus ſind folgende Eintragungen bewirkt worden Nachricht zu geben i Bogen in Köln a Rh ſelbſt
ntlichen Mitteln unterſtützt werden muß Jn unſer Geſelſchaſtsregiſter woſelbſt Halle a den 11 Februar 1898 Schaafenſtraße 71 S7 Se bitten u r e enthale s ortes unter Nr 765 die hieſige Handelsgeſellſchaft Der Khaigt L Elaatsanwalt elſhaſe warimitte erlnge u

t Ha e a den Januar in Firma T p D 53 Die Armen Direktion Gebr Haaſe Alter 23 Jahre Größe 1,67 m StaturZernial vermerkt ſteht iſt eingetragen ſhlank Haare ſchwarz Stirn gewöhnlich 2 Stück 15 Pfg RomeHeßanntmagf e geh Seele n e el fr Pfeffersurken54 7 auf den Fabrikanten Friesri eorg rzaänn ma hung Schutze i n Hamburg übergegangen gewöhnlich Zähne gut Kinn rund Geſicht 15 Pfg empfiehlt 43Auf Grund der Polizei Verordnung vom 28 März 1852 betreffend die Vertil welcher daſſelbe unter der Firma rund Gefichtsfarbe geſund bräunlicher Teint C Rosönlöehsr Spitze 35

gung der Raupen werden die Beſitzer von Obſtbäumen hierdurch aufgefordert die letz Friedrich Georg Schulze Sprache bayriſcher Dialekt Jornterey bis zum 15 März d J von den Raupenneſtern und Rauven zu reinigen vorm Gebr Haaſe Kleidung brauner Jacketanzug ſchwarzer TorEs wird hierbei darauf aufmerkſam gemacht daß diejenigen Beſitzer welche die fortſetzt Vergleiche Nr 2427 des Fir Krimmerüberzieher ſchwarzer weicher Filz a 0 u tzo S füller

e es Reinigung ihrer Bäume unterlaſſen neben ihrer Beſtrafung auf Grund menregiſters hut mit ſchwarzem Sammetbande Stiefeletten Barr
des S 368 Nr 2 des Straf Geſetz Buchs die zwangsweiſe Ausführung der Reinigung Demnächſt iſt in unſer Firmenregiſter unter Um Ermittelung und Mittheilung des 2 2auf ihre Koſten rigen r 898 Nr 2427 die Firma t jetzigen Aufenthalts des am 15 Mai 1876 Waaren w Spar Geſchäft überr

Halle a den 1 Februar 1898 Friedrich Georg Schulze in Crimmitzſchau geborenen Dachdeckerge Halle a S rh Die PolizeiVerwaltung vorm Gebr Hsafe ſellen Albert Zeibig wird zu den Akten O Moritzzwinger 62 O fängtmit dem Sitze zu Halle a S und als 3 J e 158/98 erſucht a2chol K Kir ezrkanntmachung deren Jnhaber der Fabrikant Friedrich Georg Halle a J 1I1 u u bittet ſeine verehrl Kundſchaft die inkäufe Aug
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat Schulze zu Hamburg C ugetragen worden er tat thunlichſt in den Vormittagsſtunden be daß

D Halle a den 8 Februar 1898 Der gegen den Buchhandlungsgehilfen wirken zu wollen da der tecember 1896 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnum Königl Amtsgericht Abth 1 5 u demſmern von 59641 bis 64106 tragen und über welche die Pfandſcheine in s 8 Otto Heidenreich aus Bromberg Andran u grobraunem Druck ausgeſtellt ſind wird m Ermittelung des Aufenthaltsortes des unterm 13 Jannar d J erlaſſene Steck v
Donnerstag den 10 März 1898 und an den darauf folgenden Artiſten Carl Friedrich Weyertuber brief iſt erledigt J V 144097 lege schenTagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 23 bis geboren am 11 November 1866 zu Landan Halle a den 11 Februar 1898 Mi sik Sohule

5 Uhr im Auctionszimmer des Leihhauſes An der Marientirche peirrfeg und Nachricht zu den Akten Der Erſte Staatsanwalt u 9 habe
Nr 4 abgehalten werden J e 155 9 wird erſucht Der gegen den Schloſſer Emil wert Gr Mäürkerstr 9Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Halle a S den 10 Februar 1898 Kruſchewski aus Königsberg i Pr unterm Beginn des Sommerhalbjakres wenenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett Der Erſte Staatsanwalt 19 Januar er erlaſſene Steckbrief iſt er ihreSilbergegenſtände w g roi ag9 on rilwäſche et neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen Naturbutter I Pf T,60 ledigt 8 N I 304/97 p ſtHalle a den 9 Februar 1898 Honig 3,60 Mark Halle a S den 14 Februar 1898 c h e bis äauin erbeten Die

Das S der Stadt Halle o Koeh 10 Auſte Leſterr Der r Erſte Staatsauwalt c für Präparanden

e See e 7 e z e en raffnachin gesehmackvollster Ausführung und zu pilligstem Preise mir

fertigt in kürzester PFrist die za ag
fall7 10 an G Buehdruckerei W Kutschbach 5
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